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1 Begrüssung 
 

Präsident Andres Bolliger eröffnet die 16. vereins- 

versammlung. Er begrüsst 14 mitglieder und helfer. 

Die  teilnehmerzahl  ist  bei  unserer  versammlung 

offensichtlich ziemlich konstant. 
 

Die präsenzliste und die entschuldigungen sind am 

schluss des protokolls aufgeführt. 
 
 

2 Stimmenzähler 
 

Gewählt wird Hanspeter Wälchli. 
 
 

3 Traktandenliste 
 

Die traktandenliste wird genehmigt. 
 
 

4 Protokoll der 

15. vereinsversammlung 
 

Das protokoll, verfasst von Rolf Landolt, lag bei der 

vermittlerin zur einsichtnahme auf. Es wird still- 

schweigend genehmigt. 
 
 

5 Jahresbericht des präsidenten 
 

Der jahresbericht des präsidenten wurde der einla- 

dung beigelegt. Er wird stillschweigend genehmigt 

und von Lisbeth Rüegg ausdrücklich verdankt. 

6 Jahresbericht der 

vermittlerin 
 
Der  bericht der scheidenden  vermittlerin  Evelyne 

Hänseler,  der  mit der einladung versandt  wurde, 

wird zur kenntnis genommen. 
 
 

7 Kassenbericht 
 
Der bericht wurde als bestandteil des jahresberichts 

mit der einladung versandt; ein paar exemplare wer- 

den verteilt. Die kassierin erläutert die einzelnen 

posten: Mitgliederbeiträge und spenden sind etwas 

etwas höher ausgefallen als budgetiert. Bei den aus- 

gaben gibt es nichts aussergewöhnliches. 
 
Die jahresrechnung weist einen ausgabenüberschuss 

von 2411.75 fr. aus. 
 
Der revisorenbericht wird durch Lisbeth Rüegg ver- 

lesen. Die rechnung wird gemäss antrag der reviso- 

rinnen Karin Krebser und Lisbeth Rüegg genehmigt. 
 
 

8 Budget 2016 
 
Das budget sieht mehrausgaben von 4750 fr. vor. Es 

wird einstimmig genehmigt. 
 
Beiträge der kirchen gehen immer noch ein, aber 

Lisbeth Rüegg macht darauf aufmerksam, dass ihre 

kirchgemeinde zu Predigern den beitrag (nicht aus 

der   laufenden   rechnung,   sondern   vergabungen) 

halbieren musste. 
 
 

9 Entlastung des vorstands 
 
Die versammlung gewährt dem vorstand einstimmig 

entlastung. 
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10  Verschiedenes 
 

Die anlässe wie der sommerapéro werden wie ge- 

wohnt stattfinden, sind aber noch im planungssta- 

dium. 
 

Der  Elternverein  Altstadt  hält  seine  generalver- 

sammlung ebenfalls heute ab. Vielleicht kann man 

diese kollision nächstes mal anlässlich des neujahrs- 

apéros vermeiden. 

* 
 
Anschliessend gemütliches beisammensein mit apé- 

ro. 
 
 

 
Rolf Landolt 
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